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DIE FREIWILLIGE FEUERWEHR

In der letzten Ausgabe der Feuerwehrzei-
tung ist das erste der fünf vom ÖBFV in
vergangenem Jahr herausgegebenen In-
foblättern, das Infoblatt H-01 „Behandlung
historischer Objekte“, vorgestellt worden.
Fortfahren möchten wir mit dem zweiten In-
foblatt H-02 „Quellen und Quellenkunde –
Zitieren“. Dieses Infoblatt soll dabei helfen,
mit Quellen richtig umzugehen.
Neben den ausführlichen Informationen,
die das Infoblatt H-02 bietet, lohnt es sich,
auch einen weiteren Blick auf das Thema
Quellen zu werfen. Ein Thema, das nicht
nur für Historiker oder für das Sachgebiet
Feuerwehrgeschichte wichtig ist, sondern in
unserem täglichen Leben eine Rolle spielt.
Unter Quellen dürfen wir nicht nur an die
Geschichtswissenschaften, private und öf-
fentliche Archive, Museen usw. denken,
sondern finden sie unter anderem auch
bei uns im Feuerwehrwesen.
Alte Schriften wie Protokolle oder Mann-
schaftslisten, Rechnungen und Kassabü-
cher, Bilder, Videos und Urkunden und
vieles mehr geben Zeugnis von der eige-

nen Vergangenheit und helfen uns so, die
eigenen Wurzeln besser kennen zu lernen
und daraus vielleicht auch Schlüsse für die
Gegenwart zu ziehen. Deshalb ist es not-
wendig, diese zu erhalten bzw. zu konser-
vieren. Dazu stehen heute verschiedene di-
gitale Techniken zur Verfügung, die diese
Arbeit erleichtern. Trotzdem braucht es je-
manden in der Feuerwehr, der dies in die
Hand nimmt.
Besonders wertvolle „Quellen“ sind natür-
lich Zeitzeugen, d. h. Menschen, die als di-
rekt Beteiligte von einem Ereignis aus erster
Hand berichten können. Umso wichtiger ist
es, diese Quellen rechtzeitig „anzuzapfen“,
denn durch ihren Tod gehen diese oft un-
wiederbringlich verloren. Auch dieser Auf-
gabe sollte sich jemand in der Feuerwehr
annehmen. Besonders eigenen sich dafür
sicherlich „Kameradschaftsabende“, bei
denen oft auch die Mitglieder außer Dienst
eingeladen werden und bei einem geselligen
Beisammensein über „alte Zeiten“ berich-
ten können. Dies ist auch deshalb wichtig,
weil Menschen sich in Gemeinschaft bzw.

mit Gleichaltrigen besser an Vergangenes
erinnern bzw. gemeinsam die Vergangen-
heit leichter rekonstruieren können.
Eine große Quelle ist z. B. auch das neue
Archiv „Die Motorisierung der Feuerweh-
ren“, zum Teil bereits erhoben, aber noch
nicht online gestellt.
Damit Quellen nicht unterbrochen oder
zum Aussterben verurteilt sind, müssten
sie kontinuierlich aktualisiert bzw. ergänzt
werden. Auch der Übergang am Ende ei-
ner Amtsperiode sollte stufenlos gesche-
hen. Nur so wird auch die Kontinuität der
Geschichte (Quellen) gewährleistet.
Ziel des Sachgebietes Feuerwehrgeschichte
ist es weiterhin, nützliche Archive für die
Feuerwehren auf die Füße zu stellen, um
das Quellenspektrum so zu erweitern und
zu konsolidieren.
Durch politische Unruhen bzw. Kriege, Na-
turkatastrohen oder menschliches Versagen
sind leider viele Quellen verloren gegangen.
Dies sollte für die Zukunft vermieden wer-
den. In diesem Fall, sofern es möglich ist,
werden spezifische Rekonstruktionen ver-
sucht. Es ist jedoch darauf zu achten, dass
Exponate oder Abbildungen ohne Beschrei-
bung „tote“ Quellen sind, da sie nicht di-
rekt zugeordnet werden können.

Bei eventuellen Fragen können sich die
Feuerwehren gerne an den Landesver-
band wenden.
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Feuerwehrgeschichte

Wie es jetzt aussieht, kommt lang-
sam wieder die Zeit, wo gemeinsam
im Sachgebiet Feuerwehrgeschichte
weitergearbeitet werden darf, bereits
begonnene Projekte fertiggestellt und
neue gestartet werden können.

Das Team des Sachgebiets Feuer-
wehrgeschichte im Landesverband
wünscht allen weiterhin viel Freude
mit den Infoblättern.

Freiwillige Mitarbeiter für das Sachge-
biet Feuerwehrgeschichte sind herz-
lich willkommen.
Wer Lust hat, sich mit diesem inte-
ressanten Sachgebiet zu befassen,
melde sich bitte im Landesverband.

Geschichtliches Bild ohne
und mit Beschriftung


